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Menschen mit Beeinträchtigungen können mit physischen, kognitiven, emotionalen und / oder  sozialen Einschränkungen konfrontiert sein.  Diese Einschränkungen behindern persönliche Entwicklung, Entfaltung, Reifung und damit Chancen auf eine spätere adäquate  Beschäftigung.

Einschränkungen stehen auf der anderen Seite Potentiale gegenüber, die in der Praxis der Arbeit mit Menschen mit Einschränkungen häufig viel zu wenig beachtet werden. Die Annahme, dass Menschen mit Einschränkungen bei entsprechender Förderung Fähigkeiten entwickeln können, mit der sie ihre Einschränkungen (teilweise) kompensieren können, stammt von Neurologen und wurde durch die praktische Arbeit einer Reha-Klinik in den USA untermauert. Dies gilt insbesondere für Menschen mit neurologisch bedingten (und häufig mehrfachen) Einschränkungen, die neben motorischen Beeinträchtigungen auch Defizite im kognitiven Bereich (Wahrnehmung, Gedächtnis, Lernen, Aufmerksamkeit, Lesen, usw.) aufweisen können. 
Letztere sind vermutlich häufig eine Folge von physiologisch bedingten Einschränkungen (Handschrift nicht möglich, Sehproblematik, Hörproblematik). Hier gilt es gerade die Potentiale im kognitiven Bereich zu erkennen und deren Entwicklung mit entsprechenden Methoden zu fördern – und das nicht nur bis zum Schulabschluss, sondern auch darüber hinaus und dies lebenslang.
Der Computer als Werkzeug, in Kombination mit sorgfältig angepassten Assistierenden Technologien, eröffnet diesen Menschen neue und noch viel zu wenig erforschte Möglichkeiten zur persönlichen Reifung, Persönlichkeitsentfaltung und auf eine sinnvolle Beschäftigung, auch wenn solche Möglichkeiten der freie und geschützte Arbeitsmarkt diese (noch) nicht anbietet. 
Als kognitives Werkzeug eröffnet sich der Computer als

· Medium zur Repräsentation von Informationen

· Medium zur Entwicklung von Repräsentationen

· Medium zur Interaktion mit Repräsentationen

· Medium für Zugriff auf Informationen

· Medium für Externalisierung und Reflexion von Gedanken

· Medium für Kommunikation
Dem  Projekt Virtual Office, das von einem der Autoren mitinitiiert wurde, von FAB Pro.Work durchgeführt und von der Sozialabteilung des Landes Oberösterreich finanziert wird, liegen diese Visionen und Konzepte zugrunde. Die dreijährige Maßnahme für Jugendliche mit Einschränkungen basiert auf den drei Säulen Förderung, Ausbildung und Anwenden von erlerntem Wissen und Fähigkeiten in echten Arbeitsaufträgen mit und am Computer. Dazu kommen Förderung von Allgemeinwissen, grundlegenden Kulturtechniken, sozialer Kompetenz und schließlich Unterstützung bei der Findung einer passenden späteren Beschäftigung.
Im Vortrag werden zuerst die grundlegenden Überlegungen zum Konzept des Projektes, dann der Ablauf der dreijährigen Maßnahme inklusive des dieser zugrunde liegenden Curriculums und der didaktischen Vorgehensweise, Fallbeispiele einzelner TeilnehmerInnen, Erfolge in der Überleitung in eine Beschäftigung, derzeitige Schwierigkeiten, die es noch zu überwinden gibt und schließlich erforderliche künftige Aktivitäten und Maßnahmen, die Menschen mit Einschränkungen bessere und neue Perspektiven eröffnen, präsentiert. 
